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Andries Kakker.
Originalroman aus dem Burenkriege von

Maximilian L. Werner.
„Ja . und dann ?"

° „Von unseren Plänen weiß ich nichts — und was ich da¬
von erfahren habe, darf ich Ihnen nicht saaen. Doch hören
Sie den Lärm im Lager ? Es scheint, daß die unsrigen von
der Verfolgung zurückkehren. Dann soll die Beute vertheilt
werden, dabei darf ich nicht fehlen, wenn man mich nicht ver¬
missen soll — so leben Sie denn wohl !"

„Und sehe ich Sie nicht wieder ?"
„Wie sollte das möglich sein? Schauen Sie dort durch

die Gassen der Zelte, neue Gefangene werden eingebracht.
Gott behüte Sie —"

„O, Mejuffrouw", rief er mit einem Seufzer , „wie ist das
häßlich, daß wir uns schon wieder trennen müssen — ja, ich
möchte eigentlich mit dem Schicksal grollen — und hadern, ich
möchte fragen, warum wir uns denn eigentlich begegnen
mußten ?"

„Thut es Ihnen leid ?" fragte sie, ihre großen Augen voll
zu ihm aufschlagend.

„Weil wir uns trennen müssen", erwiderte er bewegt;
„ich möchte um alles in der Welt nicht vergessen, was ich am
heutigen Tage erlebt habe. O — ich hätte wohl noch eine
Bitte an Sie —"

„Was ist es, Mijnheer ?" fragte sie etwas befangm.
„Wenn ich an Sie denke, so möchte ich auch wissen, unter

welchem Namen ich an Sie denken kann. O, saaen Sie mir,
wie Sie heißen?"

„Marie heiße ich", sagte sie, „Marie Bakker!"
„Marie — 0, welcher Name ! Meine Mutter hieß auch

so— und ich, ich heiße Hans von Allenburg ".
Er faßte ihre Hände.
„Adieu", sagte er dann , „adieu, Marie , leben Sie wohl,

der Himmel behüte Sie — und gedenken Sie auch manchmal
Ihres armen Gefangenen."

Er hob ihre beiden Hände, die er in seine Linke gefaßt
hatte, empor, drückte sie gegen seine Brust , und bedeckte sie
mit Küssen. Er vernahm ein leises Schluchzen — da machte
er seine Hand von der ihren los und legte seinen Arm um
ihre Schulter.

„Marie !" flüsterte er ihr heiß und bebend ins Ohr.
„Hans !" gab sie ebenso zurück, sie hob ihr Gesicht zu ihm

empor und er fühlte ihren warmen Hauch an seiner Wange.
Da neigte er sich über sie und fand ihre Livven und lange
ruhten die seinigen auf ihrem Munde . ' Endlich machte sie sich
sanft ein wenig von ihm los.

„Leb' wohl, Hans !" sagte sie — „ich muß Dich verlassen
— es wird immer lebendiger im Lager —"

„O, Marie ", sagte er leidenschaftlich— muß es denn schon
sein?"

„Ja — es muß — ich darf nicht länger —"
„Und können wir uns nicht noch einmal sehen —"
„Wo denken Sie hin — mein Bruder ."
„O, so küssen Sie mich noch einmal zum Abschied, zum

letzten Mal in diesem Leben —"
„Adieu", sagte sie, seiner Bitte willfahrend und sogar

einen Augenblick ihre Arme um seinen Nacken legend, „Adieu
Hans, Gott erhalte Sie — aber nun genug — ich muß zu mei-
nem Bruder ."

„Bemühe Dich nicht, Dirne !" knirschte Andries da
wüthend hinter ihr , „da ist er schon selbst!" .

„Andries!" rief sie halb erschreckt, halb zornig, „was un¬
terstehst Du Dkch, ioie Wrichst Du mit mir ?"

Sie war nie zaghafter Natur , außerdem war sie sich
eigentlich nichts Unrechtes bewußt , wenn sie ihr so schönes
Abenteuer auch nicht in alle Welt hinauSp staunt lsttte. Das
war ihr Geheimnis; und ging Niemanden etwas an.

„Wie Du es Verdienst", rief nun aber Andries wüthend.
Er hatte voll heftigen Zornes gesehen, wie seine Schwester am
Nachmittag einen der verhaßten Rothröcke, ihrem Eide zum
^.rotz, zum Gefangenen gemacht hatte . Seine Wuth gegendie Engländer verdoppelte sich dadurch, rasender als vorher
statte er sich nun in den Kampf gestürzt, er war in f!i "gender
Hast denen nachgeeilt, die zur Verfolgung der Engländer be¬
fohlen waren, und hatte dort seine Opfer gesucht. Er hatte
sich den Säbel eines Gefallenen, die in Schaaren um das
e-vger her den Boden bedeckten, umgegürtet , mit dem festen
Vorsatz, die Klinge in die Brust desjenigen zu tauchen, den
seine Schwester, die meineidige Dirne , wie er sie bei sich nann¬
te, zum Gefangenen gemacht batte . Auch mit ihr wollte er
abrechnen, er wollte ihr ankündigen , daß er aufhöre, ihr Bru¬
der zu sein, falls sie noch ein einziges Mal ihres Eides ver¬
gessen sollte. Er kehrte von der Verfolgung zurück, als der
Zug der Wagen und Gefangenen mit David van der Velde's
weiche gerade im Lager angelangt war . Kaum batte er ab¬
gesessen, so suchte er seine Schwester, zunächst bei den Weibern,
von denen er vermuthete, sie könnten ibm am ehesten Aus¬
kunft geben. _Aber sie wußten nicht, wohin sie gegangen war,
nachdem sie ihre Abendmahlzeit eingenommen. Daß er seit
fast achtzehn Stunden keinen Bissen zu sich genommen hatte,
war chm selber nebensächlich, ja , er dachte nicht estmal daran
— nur Abrechnung und Rache! Noch den Achtundzwanzigsten
Zu den Siebenundzwanzig ! O, und er wiirde sie schon fin¬
den, diese Marie — und dann wehe ihr ! Er schlug zunächst
den Weg nach den Zelten der Verwundeten ein und nach dem
Platz, wo sich die Gefangenen gelagert hatten . O. dort würde
er chn schon finden, den Verhaßten — aus Tausenden heraus
wollte er ihn kennen und die Zahl der Gefangenen betrug doch
nur etwas über Hundert . Ilnd nun fand er ihn — hier in
nen Armen seiner Schwester.

„Aber ich verbiete Dir , so mit mir zu sprechen, denn ich
habe nichts Unrechtes gethan ", sagte sie und das Blut stieg ihr
ebenfalls in den Kopf.

„Nichts Unrechtes begangen — meineidige Du —"
„Ich habe meinen Eid nicht gebrochen", rief sie mit blitz¬

enden Augen.
„Was, dem Englishman , dem Hunde, hast Du das Le¬

ben geschenkt und jetzt finde ich Dich buhlerisch in seine Arme
geschmiegt? Dafür soll er —"

Er vollendete den Satz nicht, knirschend vor Wuth riß er
seinen Säbel aus der Scheide und holte zum Hiebe gegen
v. Allenburg aus - Aber im Nu stand sie zwischen Beiden,
hatte den Säbel , den sie trug , ebenfalls heftig aus der Scheide
gerissen und fing nun den Hieb auf, der sonst unfehlbar auf
des Offiziers Kopf niedergesaust wäre.

„Rühre den Herrn nicht an", rief sie mit vor Wuth beben¬
der Stimme , „ich habe Dir schon gesagt, daß er kein Englän¬
der ist — er ist ein Deutscher—"

„Eine englische Uniform — ein englischer Offizier! Lüge
Dir nicht auch noch selber etwas vor zu allem übrigen Frevel!
Für die Engländer kämpft er und dafür werde ich ibn tödten.
Io wahr ich •— und wieder drang er auf v. Allenburg ein.
Aber wieder trat ihm Marie entgegen, indem sie den Leut¬
nant mit einem energischen Ruck bei Seite schob.

„Schwöre nicht. Du machst Dich meineidig!" rief sie laut
und gellend, „denn so lange ich lebe, rührst Du ihn nicht an.
— Feigling Du , der Du die Waffe gegen einen Wehrlosen,
einen Verwundeten erhebst, der sich nicht vertheidiaen kann",
und wieder prallten die Klingen aufeinander , daß aus denk
guten englischen Stahl die Funken stoben. Aber ein zweiter
Hieb folgte lind Andries Säbel berührte plötzlich mit der
Spitze die Erde. Marie hatte sich diesmal nicht damit be¬
gnügt , den̂ Schlag aufzufangen , sie hatte auch noch mit einem
kräftigen Hieb den Säbel des Bruders medergeschlagen.

„Ah!" schrie dieser jetzt, „Feigling nennst Du mich, weil
ich Deinen Bnblen angreife, der die Uniform derer trägt , die
die Unsrigen hingeschlachtet haben ? Dafür mußt Du ster¬
ben!"

Nun drang er auf fie ein und es entspann sich ein Kampf,
der in seiner Heftigkeit, geradezu fürchterlich genannt werden
mußte. Sie hatten Beide nie fecksten gelernt nnd nur gesehen
hatten sie es einige Male von englischen Soldaten . Regellos
schlugen sie nun aufeinander ein, und fingen die Schläge
auf, so gut es gehen wollte, und dabei waren die-Kräfte ziem¬
lich gleich, denn daß er ihr an Körperstörke überlegen war,
das ersetzte sie durch schlangenartige Beweglichkeit nnd Ge¬
wandtheit.

v. „Allenburg sah diesem Kampfe ratblos zu. Er besaß
die Stärke eines Riesen, nnd wäre er des Gebrauchs seiner
beiden Arme mächtig gewesen, er hätte es mit diesem jungen
Bären wohl ausgenommen. So aber, niit seinem einzigen
freien Arme, konnte er garnicht daran denken, dem Rasenden
in den Arm zu fallen.

„Wie? Mijnheer ", rief er nun in höchster BstorgNiß,
...Sst vergreifen sich an einem Weibe —, das.stst nickst männ-

Und auf's ,Neue schlugen die. äteschwister auf einander
los wie unsinnig . Ganz verzweifelt trat nun v. Allenburg
auf einen Buren zu, dessen hohe Gestalt sich soeben den Käm¬
pfenden näberte.

„Ich bitte Sie , Mijnheer ", rief er, „trennen Sie dort
die beiden Kämpfenden. Ich , der ich der Gegenstand dieses
Kampfes bin . kann nicht eingreifen, denn Sie sehen, ich bin
selber augenblicklich kin Krüppel ."

„aHlt !" rief jetzt eine neue, tiefe Stentorstimme , „was ist
das für eine Manier unter Burghers , mit englischen Säbeln
auf einander los zu gehen, wie die Wilden ?"

Aber Beide hörten nichts, sie waren wie rasend in ihrer
Kampfeswuth . Da zog auch der Ankömmling einen Säbel
und mit wuchtigem Hieb schlug er die Klingen der Beiden
nieder.

Schweißgebadet, mit keuchendem Athem hielten sie fine.
Sie sahen sich um, schier zornig , wer es gewagt habe, sie an
ihrem sinnlosen Beginnen zu hindern . Da leuchtete ein eben
angezündetes Feuer empor und beleuchtete die Gesichter
sämmtlicher Akteure dieses kleinen Dramas.

„Dewet !" riefen Andries und Marie wie aus einem Munde.
„Tewet !" sagte v. Allenburg leise, „das ist D 'wet?"
„Ja , Dewet !" rief der Mann mit blitzenden Augen, „De-

wet, den die Einen den Helden, die Anderen einen Wahnsinni¬
gen nennen und der doch kein? von beiden ist. Er liebt nur
sein Vaterland und ist der Meinung , daß ein freier Burentod
besser ist, als ein Leben in englischer Knechtschaft. Und er
sammelt um sich alle Getreuen , die es redlich meinen mit der
Zuid-Afrikaansche Republik und dem Oranje Vrijstaat und
ganz Znid -Afrika, soweit die holländische Zunge klingt. Einig
sollen sie sein zur Befreiung der geliebten Heimatbs .rde, denn
nur Einigkeit macht stark. Einigkeit allein befähigt sie zum
Widerstand gegen den übermächtigen Feind. Einig sollen sie
sein, wie Brüder , ein Volk von Brüdern ! Und was muß ich
sehen! Bruder und Schwester, Kinder einer leiblichen Mut¬
ter, wie grimme Feinde sich nach dem Leben trachtend! Was
war die Ursach' dieses Streites ?"

„Sie wissen, General ", sagte Andries , wie die englischen
Bluthunde all ' die unseren hingeschlachtet haben."

„Ja , Ihr habt mir 's erzählt , als Ihr in meine Dimste
tratet ."

„Ich schwur mir einen heiligen Eid, alle Britten umzu¬
bringen, die der Herr mir vor die Mündung meiner Flinte,
vor die Schneide meiner Klinge triebe. Und als ich die da be-
freit hatte aus der Umarmung des rothröckigen Schurken, der
sie vergewaltigen wollte, da nahm ich auch ihr den Eid ab, das
Gleiche zu thun . lind , sehen Sie , General , lote sie den
Schwur gehalten hat . Der Mann dort, den Sie da sehen,

war in ihre Hand gegeben und sie hat ihn geschont und als
ich eben hierher kam, da finde ich sie mit ihm, dem Landes¬
feinde, in zärtlichster Umarmung ."

„Andries !" rief Marie heftig, und Scham und Zorn
kämpften um die Herrschaft in ihr . Endlich siegte der letztere.

„Mynheer General ", fuhr sie mit fliegendem Atbem fort,
„ich habe meinen Eid nicht gebrochen, denn dieser Herr dort ist
ein Deutscher."

„Ein Deutscher?" sagte Dewet befremdet und fügte dann
verbindlich gegen den Leutnant hinzu:

„Mynheer , ich hätte wohl gewünscht, Sien für uns käm-
pfen zu sehen, anstatt gegen uns — aber das ist nun nicht mehr
zu ändern ", fügte er hinzu, während sichv. Allenburg ver¬
beugte. „Nun aber zu Euch. Wie konntet Ihr einen solchen
Eid schwören. Der Eid ist nichtig, denn er ist gegen das Völ¬
kerrecht. Dieses Gesetz, das die gesitteten Nationen auch im
wilden .Aufruhr des Krieges vor Rohheit und Barbarei be¬
wahren soll, schreibt vor, daß man einen Feind zu schonen hat,
der uns wehrlos im Felde begegnet oder sich uns unter Nie¬
derlegung der Waffen zu Gefangenen ergiebt. Und Ihr Bei-
d- — seid doch auch keine Raubthiere , auch Du nicht, Andries.
Dü bist doch ein guter Christ, wie alle Leute niederländischer
Zunge in Südafrika . Hast Du nie gehört, daß Gott der Herr
gesagt hat : „Die Rache ist mein, ich will vergelten!""

„Ja , aber —"
„Höre mich weiter zu, unterbrich mich nicht. Glaube mir,

wenn Einer von jenen Nichtswürdigen, die sich an dem Fre¬
vel gegen Eure Eltern betheiligt haben, noch am Leben ist —
Gottes Hand wird ihn erreichen und ihn strafen. Und hier
spreche ick Euch als Euer General und als Euer unumschränk¬
ter Herr nach Kriegsrecht des frevelhaften Eides los — ja, ich
verbiete Euch, noch ferner daran festzuhalten—"

„General , ich—"
„Kein Wort mehr", sagte Dewet ruhig und gebieterisch,

„wähle ! Willst Du Deinem Schwur getreu bleiben, so gehe
mit Gott — ick kann Dich in meiner Schaar nickst gebrauchen
— ich müßte Dir aufgeben, morgen am Tage, ebe wir weiter
ziehen, Dich von mir zu trennen und einen anderen Führer
anszusuchen, unter dessen Kommando Du Deine Rache kühlen
kannst. Da Du aber keinen finden wirst, so müßtest Du ganz
aus eigene Faust umherziehen, und was Dir dann blüht,
wenn sie Dich fangen — das weißt Du —"

„Aber mein Gewissen, General —"
. „Unterbrich mich nicht. Ich will nur Leute um mich ha-

bcn, die den Krieg führen nach den Gesetzen der Humanität
und Eivilisation . Sieh doch mich an. Noch nickst lange ist's
her, da sah ich nach langer Abwesenheit meine Farm wieder
— aber wie fand ich sie? Rauchgeschwärzte Mauern mit lee¬
ren Fensterhöhlen , die Dächer verbrannt , das Innere des
Hauses, der Ställe und Scheunen ausgebrannt , die Felder
verwüstet. Als ich das sah, junger Mann , da zerriß es auch
mein Herz — und auch aus meiner nächsten Blutsfreund,
schaft hatte der Krieg seine Opfer gefordert. Und da .auf den
Trümmern meiner Habe, da schwur ich auch. Aber ich schwur
nicht Rache an den Feinden — und schwur nicht Tod einem
Jeden , den mein Blei erreichen würde — nein ! Ich schwur
auszuharren im Kampfe — auszuharren , bis der letzte Eng¬
länder die Grenzen unserer Staaten verlassen, oder — falls
der Herr im Himmel uns das nicht beschieden habe, bis we¬
nigstens ein ehrenvoller Friede, ein bescheidenes Mehr von Un¬
abhängigkeit erreicht sei. Ich schwur auch, mich nicht zu er¬
geben und lieber den Tod zu suchen im feindlichen Kugelregen,
wenn kein anderer Ausweg bleibe. — Du weißt es vielleicht
auch schon— ich schieße gut, ja , man rühmt mich als einen der
bcsten Schützen meines Volkes, desien Söhne alle Meister in
der Handhabung der Schußwaffe sind. Aber — Gott ist
mein Zeuge, ich hebe niemals meine Büchse, um einen Feind
zu tödten, — nur um ihn kampfunfähig und unschädlich zu
rnachen. Das Gleiche verlange ich von meinen Leuten und
nur , wenn es nicht anders geht, wählen wir des Feindes Stirn
oder Herz zum Ziele. — Und nun , mein Junge , fraae ich Dich,
Nullst Du Dich darnach richten? Die Jungfrau brauche ich
nicht erst zu fragen , sie bat meinen Befehlen schon vorher ge-
horsamt . Also, Andries — sage mir — wie ist die Sache —
willst Du — oder willst Du nicht?"

„General ", sagte Andries , „ich kann noch nicksts verspre-
eben, ich bitte Sie . geben Sie mir Bedenkzeit. Es ist gegen
mein Gewissen, es wäre ein Eidbruch — lassen Sie mich erst
den Priester fragen —"

„Es sei — doch der wird Dir dasselbe sagen, was ich Dir
soeben sagte", erwiderte Dewet. „Aber es sei, ich will keinen
Gewissenszwang auf Dich ausüben — haben unsere Ahnen
dach für die Freiheit ihres Gewissens gestritten. Wenn Du
mit dem Priester geredet hast, so melde mir , was Du be¬
schlossen. Und Sie , Mynheer", wendete er sich an v. Allen¬
burg , „so gefährlich Sie mir auch sein mögen, wenn Sie mir
gegenüberstehen auf dem Felde der Ehre, noch gefährlicher
aber sind Sie mir im eigenen Lager — da stehlen Sie mir die
Herzen meiner Krieger. Sie sind frei."

„O, mein General , ich—"
„Sie sind frei. Gern will ich Ihnen erlauben, bei dem

Verwundetentransport zu bleiben, ihren Arm ausheilen
lasten und dann heimwärts zu reiten. Sie sind dann mein
Gast und ich bin dessen sicher. Sie werden das Gastrecht ehren.
Sie werden auch nicht wieder in den Reihen unserer Gegner
streiten,wbwohl ich Ihnen dafür nicht einmal das Ehrenwort
obnehme. Ebenso bin ich sicher, daß Sie Ihre Kenntnisse, die
Sie hier sammeln , nicht etwa im Interesse meiner Feinde aus-
beuten werden. Ich sage, ich bin dessen.sicher, denn Sie sind
ein Deutscher und dann —" dabei blickte er mit gewinnendem
Löckeln zu Marie hinüber , „habe 'ich dafür noch andere Ga¬
rantien ."

(Fortsetzung folgt.)

Gi-olcL-, Silberwaaren
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Nr. 160.

Bekanntmachung.
£>te Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 12.  Juli I I .,
Nachmittags 4 Uhr,

mZ  ® iir8 " (0“‘ “ Sitz » » ,
cuiQeiaoctt. Tagesordnung:

1. Entwurf einer neuen Griiudsteuerordnung.

d. ° s« und

6' 8 in d,n - d-, . n

5 . Nachbewilliguug eines Kostenbetrags für Unterhalt-
ungsarbelteu am Theater . "
. , ? ' Abstellung der Tarife über Kanalban - und Straßen¬
baukosten für das Rechnungsjahr 1901 . - ”

I'  S e^ '^ tCi Iun9 .. eineS  ^ In^cä  für das Schiller -Denkmal.
8 . Desgleichen für das Gustav Freytag -Denkmal,

k r d' -ndrrung des Fluchtlinicuprojektes für eine Auf-

straßeu "^ b" " Distrikt Lcbcrberg und deren Seiten-

10 Kostcnbewilligung für Nacharbeiten an einer Pumpe
und einem Brunnenbohrloch in der Schlachthausanlage.

11 . Piojckt , betr . Errichtung eines Schuppens hinter
der alten Kolonnade für die Kurhausgärtnerei.
n . 12 ;fI ie“ ,eÖe/ unS der Remnueration für die an der
Obeilealschule beschäftigten wissenschaftlichen Hilfslehrer.

rinnehmer ' ' ^ Ruhegehalts für einen Stccifr

Ättf  i 4V. «ntr ° 9 . be§  Stadtverordneten Prof . Dr . Fresenius

Tclc ^honleitung Anschlusses des alten Friedhofs an die

t t. be3  Magistrats auf Vornahme einer Er¬
satzwahl für das verstorbene Magistratsmitglied Stadtrath Stein.

an eSftj .. ,iM °b --
o vi 7:- ®l b?i(t, ise  Genehmigung des Vertrags mit dem
Landkieise Wiesbaden , betr . die Sammelwasenmeisterel.
u x ^ Entwurf eines neuen Pachtvertrags mit dem „ Wies¬
badener Brunnen -Comptoir.

. 1! »Nachbewilliguug von 3153 Mk . 16 Pfg . für die
Nachhaus " Verbesserung der Heizanlage im

20 . Desgleichen von 265 Mk . für Verbesserungen an
dem Pferdestall der berittenen Schutzmaunschaft.
6 r m > Angabe des Tüncher,ncisters W . Jmmel vom

x b°ireffend die von ihm wiederholt vorgebrachte

MÄ I- iu« S -uudM - °

d-- da- 9. 0tt - r, „ -

23 . Neuwahl eines Mitgliedes der Kommission für die
eranlagung der Gemeinde -Einkoinmensteuer.

zu Nr 2 nnx \ l 2s i n,b l 3 bcr Finanzausschuß,
l ,, . , ulti ) 4 bis 11 der Bauansschnß , zu Nr . 3 der
^ und zu Nr . 2 ! der Wahlausschuß.

Wiesbaden , den 8. Juli 1901 .
Der Borsitzende

__ ” er  Stadtverordneten -Bersamml nng.
crx- nx und Gemeindesteuer

cv ltrP 'll ®r|) cblin9 der Steuern und sonstigen Abgaben für
^ull . August und September , 2. Rate, erfolgt vom 15  Juli
Die " Hebetaae1h * “ a" ge -Lnen HebepÄ

A am 15. und 16. Juli

ODE ■ ” • S “ " -
FGt

t H . 22. Juli.
I K „23 . und 24.

L M „ 25. und 26. ..
N „ 27.  Juli.

OPQ 29. Juli und 1. Aug»st.
^ . n 2 . und 3. August.

" 5-' 6‘ " ad 7. August.
WiZunb außerhalb des Stadtkern, gS

s. SV ? " egt tin Interesse der Steuerzahler , das)
s,e die vorgeschr,ebenen Hebetaqe benutze « , nur
da «» ist rasche Beförderung möglich . * '

, besonders die Pfennige ist genau

Wiesbaden den 12. Juli 1901.
o79d m , Städtische Stenerkasse.
-Nathans , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

n 18 . Juli.
„ 19 . und 20 . Jilli.

_ Bekanntmachung.
, r+® te 3 ‘ rbä< 9WtS- im  Distrikt „ Rabengrund " abqe-
baz X"l® xa^ x%W ™m  ist genehmigt wurden „nd ward
b" ^ ^ ^f̂ lgerte Gras zur Einerntung hiermit überwiesen

Wiesbaden , den 9 . Juli 1901 . ^ en.
-- — Der Magistrat  ~

Bekanntmachung ! ' ~ “
haf ®* e “m2 ' *>?• Mts . im Distrikt „Klosterbruch " abqe-
K Lr ? ^ ‘9erun0 ift ^nchmigt worden und w?rd

«LLs ÄfÄr 8 ii 6n",t te64
Der Magistrat . “ ‘

Bekantttmachnng.
Betheiligten werden davon in Keuutuiß aescht daß

wahrend der Sommermonate April bis eiuschl D °me„,b-n
der Fruchtmarkt UM S Uhr Morgens beginnt . ^ P 6

— . Ttädt . Aecike jVL tU



Gemäß § 19 der Städteordnung vom 4. Anglist .1897
wird zur öffentlichen Kenntnis; gebracht, daß der Magistrat
bei der Stadtverordneten -Versammlnng die Genehmigung
dc-r unten abgedruckten Grundsteuerordnung beantragt Hab
Jedem Bürger steht es frei, innerhalb der nächsten zwei Wo-r^eoem ^Zuraer neyr es uei , umcujuw '
cfiert, vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, b er d em
SWa gistrat  Eintvendungen zu erheben.

Wiesbaden, den 10. Juli 1901 . .Der Magistrat.
v. Jbell.

Grundsteuer -Ordnnttg der Stadtgemeinde
LLiesdade«

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver.
sammlung vom . wird gemäß §§ 23, 25, 27 de» Kam-
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 für me ©taötge*
rneinde Wiesbaden folgende Grnndfteüerordnung erlassen.

Von allen im Stadtbezirke belegnen bebauten und unbe.
bauten Grundstücken, soweit ihnen nicht nach § 24 des Korn-
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 Befreiung von der
Gemeindesteuer voin Grundbesitz zusteht, wird eine Olvniemüe.
Grundsteuer nach den Bestimmungen dieser Steuerordnung
erhoben. ^ 9

Der Besteuerung wird der gemeine Werth der steuervfiich-

tigeri Grundstücke zu Grunde ĝelegt.
^ie Grundsteuer tvird nach dem Satze von Zwei von se-

dem Tausend Mark des gemeinen Wertbcs erhoben, Eme Gr-
Höhung dieses Satzes darf nur stattsmden wenn für die Ge.
meindeeinkomniensteuer ein höherer Zuschlag als 1.00 Proz.
der veranlagten Staatseinkoinmensteuer erhoben wird.8 4.

Die Feststellung des gemeinen Werthes erfolgt durch den
Steuerausschuß und zwar erstmalig für die Zeck vom 1. Apnl
1902 bis 3l . März 1903 und von da ab für ,e drei Rech-
nungsjahre . B r5.

Hum Zwecke der Veranlagung ist seder Eigenthümer
eines steuerpflichtigen Grundstücks verpflichtet, aut die an ihn
gerichtete schriftliche Aufforderung des Steuerausschusses
(Magistrats u s. f.) über bestimmte, fur die Besteuerung er¬
hebliche Thatsachen innerhalb der ihm zu bezeichnenden,̂ i ist
Auskunft zu ertheilen. Der Steuerausschuß ist bei der Ber-
anlagnng an die Angaben des Steuerpflichtigen nickt gebun.
den. " Wird die Anskunft beanstandet, so und dem Steuer
pflichtigen vor der Veranlagung die Grunde der Beanstand
mrg mit dem Anheinistellen mitzutheilen .. hierüber binnen
einer angemessenenFrist eine wertere Erklärung abzugben.8 6.

Jeder Eigenthümer eines steuerpflichtigen Grundstücks
hat bem Magistrat unter Vorlegung der betreffenden Urkun-
den oder sonstigen Nachweise binnen vier Wochen nach Ein
tritt der Veränderung Anzeige zu machen. . f

1. wenn in dem Eigenthum des Grundstücks em

2 wenn bisher steuerpflichtige Grundstücke in die Klasse
der steuerfreien übergehen und umgekehrt. .

3 wenn Gebäude neu erstehen oder gänzlich entgehen,
4. wenn besteuerte Hausgrundstücke m ihrer Substanz,

insbesondere durch das Aufsetzen oder Abnehmen rnre»
Stockwerkes oder durch das Anbauen oder Abbrechen
eines Grundstücktheiles, durch Vergrößerung . oder
gänzliche oder theilweise Abtrennung dazu gehöriger
Hofräume und Gärten , oder besteuerte unbebaute
Grundstücke durch Theilung oder Zusammenlegung
mit anderen bebauten oder unbebauten verändert
werden.

8 7.
Die nach dieser Steuerordnung den Eigenthümern der

steuerpflichtigen Grundstücke obliegenden Verpflichtungen lie-
aen in gleicher Weise ihrm gesetzlichen Vertretern (Vormün¬
dern, Pflegern , Vorstehern von Korporationen . Aktiengesell¬
schaften u.' s. s.) , sowie den von den Eigenthümern mit der
Verwaltung der Grundstücke beauftragten Personen ob.§ 8.

Die Steuerpflicht oder Steuererhöhung binsichtlrch neu-
erbauter oder in ihrer Substanz verbeperter Gebäude (8 0
Nr 3 und 4) beginnt nach Ablauf des Rechnungsiahre », m
welchem der Neubau bewohnbar oder benutzbar geworden oder
die Verbesserung vollendet ist.

Im klebrigen treten Ermäßigungen und Erhöhungen ö.r
Steuer in Folge der in 8 6 erwähnten Veränderungen mit

Veränderungen rrrckst bisgu diesem Tage in der voraeschrwbe.
neu Weise anqezeiqt, so tritt eine dadurch bedingte Ermäßig-
nng oder Befreiung von der Steuer erst mrt dem Tage de»
auf die Anzeige folgenden Monats in Kraft.

Die hiernach erfolgenden Zugangsveranlagungen . erfo.»
gen für den Rest der laufenden Veranlagungsperiode nach
den Bestimmungen dieser Steuerordnung . Im klebrigen
werden die im Pause einer Veranlagungsperiode emtreten-
den Veränderungen im gemeinen Werthe der steuerpfirch-igm
Grundstücke erst bei der nächsten Veranlagung berücksichtigt.

8 9.
Für die Gemeindegrnndsteuer haftet außer dem Eigen-

thümer der Nießbraucher des steuerpflichtigen Grundstücks.
Mehrere Miteigenthünier oder Nießbraucher derielben

Grundstücks hasten als Gesanrmtschuldner: das Gauche gilt,
wenn das Eigenthum an Grund und . Boden und an .oen
darauf errichteten Gebäuden oder Gebaudethei.en Verschiß d,-

Eigenthnrnswechsels et außer dem
neuen der bisherige Eigenthümer bis zur Erstattung der rm
§ 6 vorgeschriebenenAnzeige.

§ 10 . . . . cr- r
Veranlagte Grundsteuerbeträge können m einzelnen Fat-

len durch den Magistrat niedergeschlagenwerden, wenn deren
zwangsweise Beitreibung die Steuerpflichtigen m rarer Wirt.u
schaftlichen Eristewz gefährden, oder wenn das Bertr .rbnng -'-
verfahren voraussichtlichohne Erfolg sein wurde.

8 11.
Gegen die dem Eigenthümer des steuerpflichtigenGrund-

stücks durch besondere Mittheilung bekannt zu machende Ver¬
anlagung steht diesenr innerhalb einer mrt dem ersten
nach erfolgter Mittheilung beginnenden vrerinüchigen Frist
das Rechtsmittel des Einspruchs bei dem Magistrat und gegen
dessen Bescheid innerhalb einer mit dem ersten Tage nach er¬
folgter Zustellung beginnenden zweiwöchigen Frist die H age
bei dem Bezirksausschüsse offen.

Einspruch und Klage haben auf oie Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung der veranlagten Steuer kemen Ein-

fU,fe - ' § 12 .
Die Steuer ist in viertelsährlichen Beträgen in der ersten

Hälfte des zweiten Monats eines jeden Viertelmkres zu ent-
richten

Rückstände.werden im Wege des Verwaltungszwangsver-
fahrens beigetrieben. ^ ^

Wer eine ihin geniäß 88 5 bis 7 obliegende Auskunft oder
Anzeige nicht rechtzeitig in der vorgeschriebenen riorni er-
statret. wird, insofern nicht nach bestehenden Gesetzen eme ho-
Here Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 Mart be¬
straft . u

Diese Steuererdnunq tritt am 1. April 1902 in Kraft . ^
0«, Der Magn trat . .

i, , Kraft Sind j-d- ch di- im § 6 Nr . m,d t -rwäinftrn

piach der neuen Hansordnuiig des städtischen Kran'cu-
hauses sind von jetzt ab für die Besuche bcî den Kranken die
Nachmittagsstnudeu am Sonntag , Mittwoch und
Freitag von 3 - 4 Uhr festgesetzt. Außerhalb dicicr
>̂eit können Krankenbesuche nur mit be anderer ärztlicher
Erlaubniß zngelassen werden. Ans den Abthcllungen. in
welchen sich ansteckende Kranke oder Geisteskranke befmben,
werden Besuche überhaupt nur ganz ausnahmsweise zuge¬
lassen. Mehr als 2 Personen dürfen einen Kranken zu
gleicher Zeit Nicht besuchen und jeder Besuch darf nur eme
halbe Stunde dauern. Der Besuch wird in der stieget nur
Angehörigen der Kranken gestattet.

Wiesbaden, den 26 Juni 1901. 2 <01
Stadt . Kraukenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 8 » Stück Dienströckeu soll ver¬

geben werden und sind Angebote verschlossen und mit ^ent¬
sprechender Ausschrift versehen bis zum 17.  Juli d. ^ 0.,
Mittags 13 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster, können während der Vvrmittags -Dienst-
stunde », auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebandes
(Marktstraße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den l0. Juli 1901.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Much all. 3741



E;, „e Beiköchin und cin Hausbursche , der Kupfer-
- putzen versteht, für den 1. August cr. gesucht - Aw

fauaslvhn 25 Mark bei freier Station. -d3
Stadt . Krankenhaus Verwaltung

Fremdfeii-V eTzeichmss
vom 11 Juli 1901 (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langgasse 32.

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der Haudspritzeu Ab-

theilungen des I -, 2 ., li . urid 4 . Zuges
werden auf Montag , den 12 » Jnli l.
Abends 7 Uhr zu einer Uebuug in Um
form an die Remise » geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Absatz 3 der Dienst¬

ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 11. Juli 1901. 3745

Der Branddirector: Scheurer.
LuvdiLus Lu Wiesbaden.

Samstag, den 13. Juli 1901, ab 8 Uhr Abends:
(nur bei günstiger Witterung ) !

Gartenfest;
DOPPEL KONZERT.

Grosse Illumination des Konzert-Platzes u. desKurparkes.
Mit Eintritt der Dunkelheit;

O^osses Feuerwepk
(Herzogi . Hof - Kunstfeuer welker A . Kecker ).

PROGRAMM:
1.  Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3 Bombe mit bunten Leuebikugeln.
4 Zwei laufende Brillant -Sonnen mit Farbenfeuer.
5. Raketen mit buntem Perlregen.
6. Patm -Bomb n.
7. Verwandlungs -Bomben , blau , , otb.
8. Brillant -Tourbillons .
9. Eine laufende Sonne verwandelt sieb in einen lbarm . stehen

den Brillantstem in Viktoriafeuer , bestehend aus bO stellen
den und rotirenden Brändern.

10 . Raketen mit Chrysanthemen.
11. Polypen -Bomben
12 . Bombe mit buntem Leuchtkugeln.
13 . Schnur -Raketen . a -
14 Eine Fronte auf dem Weiher ; Drei „Chromatrops Drei

doppelte,gegenseitiglanfendeFarbenspiel -Sonnen m Brillant
und buntem Farbenfeuer.

,15 . Raketen mit Goldregen.
>16. Bombe mit Kaiser -Edelweiss.
17. Verwandlunes -Bombe , zweifach.
18 Blondin als Feuerläufer “, in Vor - und RSckwärtsbewegnng

auf dem Drahtseile . Figur aus bunt brennendem luchtei
feuer.

19 . Raketen mit wirbelnden Schwärmern.
20 . Iris -Bomben.
21 . Bombe mit buntem Perlregen . . .
22 . Grosses Pracht -Rosettenstüek aus 7 laufenden Venetianiachen

Farbensonnen.
23 . Raketen mit Fallschirm.
24. Bombe mit Goldregen . ,. ,
25. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher , Irrlichter und Fontänen.
26 . Riesen -Wasser -Pots -a -fen.
27 Eine sieh in raschen Windungen bewegende , 20 Meter lange

Riesenselilange . einem flatternden Schmetterlinge nach-
hascliend ; rechts und links erheben sich 1J Meter hohe
Palmbiiume ; Dekoration aus über 2500 bunt brennenden
Lichterfeuern . , , , „ ,

Grosse Bunifeuer -Belenchtung der Insel und des Parks . _
Grosses effektvolles Kriegs -Bombardement von zahlreichen

Kanonenseblägen , Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots-
ä-feus , bei lebhaftem bunten Leuclitkugelspiel.

Zum Sclduss : Zwei Riesen -Boiiquets von ;e 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen . ,

Die Wege um den grossen  W e l h e r sind für den
Verkehr des Publikums wahrend des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses^
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Eine rothe Fahne am Kurbause zeigt an , dass das Gar

teufest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 .55 KasteLMainz
11.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 11 Uhr.

Eilers
Hauck m. Fr.
Haarmann
Vieler
Paselika
Drechsler
Schindler
Joutz , L .-Abg.

New -York
Metz

Osnabrück
Barmen

Wien
Berlin

Zweibrücken
Butzbach

Alleesaal, Tannusstr. 3.
Jakobsohn Fulda
Lingenbrink Crefeld
Graefenhain m. Farn . Bilbao
Badischer Hof, Nerostr. 7.
Wiener , Kfm . . Zabern
Lipsehütz m. Fr . Berlin
Kahn , Kfm . »
Bahnhof-Hotel,Rheinstr.23.
Grassmann m . Fr . Erfurt
Blödner , Rent . m . Fr . »
Schneider , Kfm . Nürnberg
Hotel Bender, Häfnerg. 10.
Schön , Lehrer Görlitz
Kretzer m . Fr . Pleitersheim
Pattenheimer

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Müller , Kfm . Montreal
Rosenberger , Kfm . Barkly
Haase m. Fr . Beuthen
Retz , Rent . m . S . Posen
Dickinson Berlin
Klee , Kfm . m. Fr . Andernach

Braubach, Saalgasse 34.
Hippel Berlin
Müller , Kfm . Giessen
Lütz , Fr . Köln
Dax , Fr . »

Goldener Brunnen,
Langgasse 34.

Sahrholz , Weiuhdlr . Lorch
Frühau m. Fr . Amerika
Huber , Bgrmstr . Neustadt
Fieter , Kfm . m. Fr . Berlin

Dahlheim, Taunusstr. 15.
Rose , Kfm . Frankfurt
Dietenmöhle (Kuranstalt) ,

Parkstrasse 44.
Schmid , Kfm . Paris
Einhorn, Marktstrasse 30.

Habmann Hötensleben
Ladewig m . Farn . Elmshorn

Engel, Kranzplatz 6.
Hein , Kfm . Hallensee
Stiastny m. Fr . Hannover
Lehne m. Farn . Lichtenberg
Schiermeister , Prof . Treptow
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Falke , Secr . Dortmund
Pfap , Assist , m. Fr . Plauen
ScbefFer m. Fam . Oldenburg
Müller
Hamadrer
Schmitt m. Fr.
Weider m . T.
Kötschau

Hirsch , Kfm
Koob
Frenzei m. Fr.
Werner , Kfm.
Potowsky , Frl

Eisenbahn-Hotel,
Rbeinstrasse 17.

28.
29

30.

Ahrens
Baumgart
Becker
Bonin
Deiske
Ebeling
Eckleben
Ewe
Gutknecht
Haase
Hartmana
Hessling
Kniep
Köhler
Meyer
Molitz
Neubauer
Peters
Kaufmann
Scharte
Schubert
Schulze
Schulze
Schulze
Schulze
.Schwienhagen
Weiter
Wessel

Pforzheim
Düsseldorf

Lobenheim
Dillenburg

Erfurt

Prag
London

Köln
Bremen

Dresden
Leipzig

Düsseldorf
Podanen

Essen
Clove

Frankfurt
Rotterdam

Schönheide
Dresden

Asehaffenburg

Wernigerode
Halberstadt

Gr .-Quenstedt
Halberstadt
Kulferstadt

Egeln
Halberstadt

Gardelegen
Ilsenberg

Süstedt
Wernigerode
Ockersleben
Halberstadt

Haserode
Magdeburg
Groningen

Halberstadt
Hadmersleben

Wippra
Aken

Hasserode
Schadeleben

Magdeburg
Halberstadt
Magdeburg

Halberstadt

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Gareis , Kfm . m . Fr . Köln
Stock , Kfm . »
Hinke , Kfm . Bremen
Grüner Wald, Marktstrasse.
Bubimann , Fbkt . Berlin
Kerl m Fr . Geestemünde
Klein , Kfm.
Press , Kfm.
Bennewitz , Kfm.
Friedrichs m. Fr.
Röhrig , Kfm.
Daum , Kfm.
Busch , Kfm.
Schaffrinski m. Fr.
Stemmoricb , Fr.
Honnef , Rent.

Happel, Scliillerplatz 4.
Even , Fr . m . T . Bonn
Reinecke Braunschweig
Dutsene m. Fr , Geveringen
Roescb , Rent . m . Fr . Berlin
Priv , Kfm . Friedrichsdorf
v. Linde , Fr . Kreuznach

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Evers , Dr . m. Fr . Reiehenbach
Vier Jahreszeiten,

Kaiser Friedrichplatz 1.
Mercier Amsterdam
de Graef ,,

I de Mieten m. Fr . Brüssel
Powell , Fr . m. Fam . Baltimore
Crosters , Frl . „
Hougbwort »
Hill m Fr . Calcutta
Jameson , Frl . „

Ka'ssrhof
(Augusta Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Furnhjelm , Dr . Helsingfors
Gleisbausen , Ing . „
Collins , Kfm . London
Geyl , Archit . m . Fr . Haarlem
Schwab , Fr . m. T . New -York
Jones , Frl . „
Powsly , Fr . „

Karpfen, Delaspeestr. 4.
Helfrich , Kfm . Gotha
Dürselln Hagen
Forchheim , Kfm . Heidelberg
Müller , Kfm . Frankfurt
Arnold , Kfm . m. Fr . Berlin
Schmitt , Rent . m . Fr.
Goldstein , Kfm.
Steinbrück , Kfm.
Wagner m . Fr.
Braunsdorf , Kfm.
Parthel , Ivfm.
Koch , Ing.
Genfer , Ing.
Kölnischer Hof, kl. Bargstr.
Stiller , Dir . Gaggenau
Fritsch , Rent . Dielshofen
Fritsch , Stud . Darmstadt
Grosse m. Fr . Arnstadt
Kronprinz, Taunusstr. 46.
Nelle m. Fr . Kirchheim

Strassburg
Königsberg

Mannheim
Burgauna

Barmen
Aachnn

Köln



T
Har / m. T. Syke
Kessler , Kfm. Berlin

Hotel Lloyd, Nerostr. 2.
Koch, Kfm. Hanan

Metropole L Monopol,
Wilhelmstrasse 6 n. 8.

Berkheim ,Grafm .Fr . Darmstadt
Warstat , Kfm. Wurzen
Gallois , Ing . Socrabaia
Toepffer , Fr . Gotha
Lippert m. Fr . Moskau
Raensden m. Fr . England
Pökel Rotterdam
Bock Aachen
Beisenschmied Plettenburg
Espenschied Riidesheim

Minerva,
kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Rasmus, Fr . Kissiügen
Nassauer Hof,

Kaiser Friedrichplatz 3.
Beardsley , Fr . Auburn
Sullwan , Fr.
Werthern m. Farn. Amsterdam
Hobbs m. Fr . London

National , Taunusstr. 21.
Matthes m. Fr . Bodzewko
Heinrich , Kfm.
Schulze m. Fr . Magdeburg
Hacker , Kfm. m. T . Köln
Nonnenhof, Kirchg . 39/41.
Reingenheim , Kfm. Aachen
Härtel m. Fr . Düsseldorf
Heimann , Kfm. Steinau
Müller, Insp . m. 8 . Stuttgart
Gummi, Kfm. Bayreuth
Neder , Kfm. Worms
Lurie , Kfm. Köln
Mendel, Kfm.
Minddelstaed , Kfm. Barmen
Titze m. Fr . Düsseldorf
Hagen m. Fr.
Kahn , Kfm.
Gross m. Fr . Lambsheim
Oranien, Bierstadterstr. 2.
▼. Neumann -Hanseberg Berlin
Stange , Frl . Burg
Pariser Hof, Spiegelgasse 9.
Thielemann Berlin
Kistenmacher , Fr.
Rebling , Kfm. Greussen
Kumrow m. Fr . Berlin
Neumann , Frl . Fraustadt

Park-Hotel (Bristol) ,
Wilhelmstr . 28 —30.

Fürstin Dabija m. S. Florenz
Murawieff, Graf „
Pfälzer Hof, Grabenstr. 5,
Droop , Lehrer Osnabrück
Hagner Dittelsheim
Steitmann Leipzig
Zur guten Quelle, Kirchg. 3.
Wieland , Kfm. Zwickau
Imann m. Fr . Meiderich
Scherer , Kfm. Coblenz
Finking , Kfm. Bonn
Quisisana, Parkstr. 4, 5 u. 7.
Goldschmid m. Farn . Triest
Bahr , Kfm. Altona
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Trantwein m. Fr . Berlin
Rettner m. Fr . Grosskönigsdorf
Schenk , Kfm. Frankfurt
Müller, Stat .-Ass. Breslau
Sennstiel m. Fr . Gotha
Sohn, Kfm. Altenburg
Rhein-Hotel, Rheinstr'. 16.
Boer, Kfm. Frankfurt
Vitz, Dir . m. Fr . Graz
Quint Brüssel
Traube , Fr . Berlin
Hes, Frl.
t.  Unruh , Hauptm . Halle
Busse, Dr . Coblenz

. Graf Platen Langensalza
Hildreth , Fr . Chicago
Sackson, Fr.
Pollard , Frl . ’
Eversen m. Fr . Haag

Vlugt
Kujs m. Fr . Haag
Wolff m. Fr. Berlin
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
DethiersBusine m. Fr . Wasmes
Hofer , Baudirektor Baden
de Bruyn-Koning , Fr . Nymegen
de Wedume , Fr . „
van Goudoerer Haag
van Goudoerer m. Fr . Haag

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Angst , Fr . Schaffhausen
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
van Prag , Kfm. Amsterdam
Caspari , Dr . m. Fr . Berlin
Marens m. Fr . Raunsheck
Rosenau m. T . Hachenburg
Röttger , Fr . „
Schwan , Koehbrunnenpl. 1.
Zimmermann, 2 Hm . Porto
Kunstmann , Fr . Altdöbern
Hering , 2 Frl . Nürnberg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Thomas
Kiter , Kfm.
Strauss in. Fr.
Lach m. Fr.
Anders , Kfm.
Pothland
Seeberger , Kfm.
du Pres m. Fr.
Reulaud m. Fr.
Schulte , Kfm.
Maurit m. Fr

Velbert
Mülheim

Strassburg
Köln

Herruhut
„

Weiler
Ro tterdam

Prüm
Kassel

- — Köln
Spiegel , Kranzplatz 10.

Bistram . Fr . Baronin Mitau
Gutberiet Borseh
Zimmermann Mitau
Zimmer, Fr . Michelfeld
Tannhäuser , Bahnhofstr. 8.
Kerber , Kfm. Berlin
Reckzey , Dr. Prof ., m. Farn.
Kreutzkamm m* Fr. Hamburg
Rissen m. Fr . Gotha
Schmidt , Kfm. Ulm
Sold
Welsch , Kfm. Magdeburg
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Wolff, Kfm.
Bos, 2 Hro.
Möller , Kfm.
Paal , Kfm
Ascher , Kfm.
Rosenfeld in. Fr.
Krim , Dr . med. m. Fr . Dortrecht
Nasedy m. Fr . Frankfurt a. O.
Stephan , Oberleutn . München
Meyer
v. Leyden m. Fr.
Snek m. Fr.
Maul
Kantes , Hr . u. 2 Frl.
Bupe, 2 Frl.
Schüller
Messmer, 2 Hrn.
Perynen
Olnym m. T.
Reisin , Kfm.
Medalew, Kfm.
Wendt , Leutn.
Dapal , Kfm.
Emmerich , Fr.
Stelkens , Kfm.
v. Aweyden , Offizier

Köln
Haag

Hamburg
Stettin
Mainz

Zuiden

Bonn
Haag

»
Kempten

Breda
Holleben

Homburg
Rotterdam

Eindhoven

Metz
Köln

Worms
Köln

„ - , - Hagenau
Union, Neugasse 7.

Fuss m. Fr . Bromberg
Gottlieb Paris
Joseph Rosenheim
Bartens m. Fr . Sehlde

Victoria , Wilhelmstr . 1.
Holländer m.Fr . Nagy-Beskerek
de Caritat de Peruzzis m. Fam.

Roosendaal
Lucas Berlin
Porzberg , Fr.
Scherbius m. Fr
Steinmeister m,
Braun

Fr.

Köln

Bünde
Hersfeld

v. Starnencarspel Nl.-Indien
Kistenmacher m. Fr . Haag
Schauss Newyork
Sölling m. Fam. Essen
Dümker Amsterdam
Ketzen Deosbarg
Vermer, Dr. Terborg
van Eanst Wochnchen
van Stenzer Deosburg
Meuff, Ingenieur Deotinchen
Ahlhorn m. Fam . Honolulu
Duensing m. Fr . Avize Marne

Vogel, Rheinstr. 27.
Voegels Berlin
Fraudz , Kfm.
Schlack , Kfm.
Bauer , Kfm. Laer
Baumann m. T . Schliershausen
Wenthal m. Fr . Köln
Rhivon Berlin
Diesberg , Dr . Köln

Weins, Bahnhofstr. 7.
Güssow, Kfm . Ptorzheim
Wilkens , Frl . Braunschweig
Moritz _ WeilburgHerz , Bankier

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3.

Zimmermann Newyork
In Prlvathäusern:

Abeggstrasse 2.
Knoph m. Fr. Danzig

Pens . Albany,
Kapellenstr . 4.

Bessenbach m. Fr . Essen
Mattil , Fr . Hütschenhausen
Mattil , Fr , Hohenöd

Bärenstr . 2.
Schwarz , Kfm. Frankfurt
Villa Beatrice , Gartenstr 12.
Richards , Frl . Chicago
Juller , Frl . Ohio
Bornemann , Frl . B.-Badeu
Villa Bsrgb, Nerostr. 22.

Halle, Dr . Berlin
Pens. Böttger , Mainzerstr. 2.
Kindemann , Fr . Berlin
Cargarnico , 2 Frl . Insterburg

Gr. Burgstr . 13.
Isaac , Kfm. Rheydt
Villa Carmen, Abeggstr . 5.
Gulmann, Kfm. Frankfurt

Elisabeihtnstrasse , 19.
Krusch m. Fam . Berlin
Villa Frank, Leberberg 6 a.
Nydquist , Reut . Stockholm

Pens . Grandpair,
Emserstr . 13.

Reinig m. T. Fond du Lac
Euler , Kfm. Bradford
Wyers Genf
Hardt,O .-Leut . Charlottenburg
Evang. Hospiz, Emserstr. 5.
Schiller Breslau
Neinhude , Notar Maarsse
de Geur Frankfurt
Voss, Fr . Berlin
Engelbert m. Pr . Duisburg

Kindervater m. T. Königslutter
Fauke , Lehrer Forst
Preuss m. Fr.
Mors, Lehrer Helmstedt
Kux m. Fr . Dortmund
Reh m. Fr . Schwelm
Noetzel , Fr . Bartscheiden
Thürbach , Fr . Tilsit
Bleck Weidenau

Pens . Jaskewltz,
Abeggstr . 8.

Graf z. Rantzau Liegnitz
Hesse , Fr . m. Kind Hannover

Kapellenstr . 5 I.
Joachiinsthal , Fr . Leipzig

Kapellenstr . 14.
Kohts , Frl . Elbing

Leberberg 9.
Köhler Guben

Pens . Marga.
kl . Wilhelmstr . 7.

Braumüller m. Fr . Koblenz
Marktstr . 6 1.

Herrmann Hannover
Siercks Jüterbog
Buchholz Pasewalk

Nerostr . 4.
Wimmer , Kfm. Berlin

Nerostr . 12.
Nolte , Oberlehrer Beuthen

Nerostr . 17.
Weigert , Kfm. Reichenbach

Neros r. 41/43.
Langfritz , Frl . Neukirchen
Gottschalk , Frl . Neuendorf

Villa Paula,
Gartenstr . 20.

Blumenthal , Rent . Berlin
Röderstr . 39

Wohlfarth Berlin
Saafgasse 32.

Hempel , Fr . Steele
Pens Schumacher,

Abeggstr . 8.
Loth m. Fr . Rothenditmoldt
Pens . Schupp, Luisenpl . 7.
Appolt , Frl . Berlin
Kreyenberg . Frl . Münster

Villa Siesta,
Kapellenstrasse 16.

Rheinhold , Kfm. Mainz
Wolf Düsseldorf

Stiftstr . 6.
Schurig , Kfm. Trebbin

Stiftstr . 12.
Blaclifelner Graz

Taunusstr . 47.
Lange m. Fr . Leipzig

Taunusstr . 49.
Grüner m. Fr . Dresden

Webergasse 3.
Strach m. Fr . Oppeln
Boraniecki , Frl . Berlin

Pens . Windsor,
Wilhelmstr . 2.

Hünicke , Fr . Lübeck
Luke Treer , Fr . London

Ausschreibeu.
m J| u5 ^drtjfet des Aeeise Amts , Friedrichstraße
Jlr. Io dahier, wird ei» jüngerer Schreibgehülfe gesucht.
Junge Leute mit schöner Handschrift wollen sich daselbst im
Zlmmer Nr. 3 melden. Die Bedingungen werden denselben
bei persönlicher Vorstellung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 6. Juli 1901. 3747
_ _ Städtisches Aeeise Amt.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med . Schaffner ist vom8. bis

61. ^ ulr er. verreist. Er wird durch den Herrn »r . med.
Böhmer , Adolfsattee Nr 3, Part., verirelen.

Wiesbaden, den 8. J „li 1901.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltuna.

3254  Mangold.
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